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Vom21 .bis 27 .Septemberwerden 12 dkgSchweine -

fatt perPersonausgegebsn,sodassauchSieFettkartenabschnittefürnicht¬
rayoniertes Fett zuf Einlösung kommen .Bei den städtischen Schweinespeckab¬

gabestellen werdenpro Person12 dkgSchmalzzumPreise vonK . 34gegen
Abtrennungdes „ R 'Abschnittes Nr .158 und der beiden Abschnitte Nr .156
für nichtrayoniertes Fett der Fettkarte ausgegeben .OrganisierteVerbraucher
mitlila farbenenMehlbezugskartenerhaltendie Fettquotebei derVerschleis-¬
stelleihrerKonsumentenorganisation.

.
AbgabevonKipflerkartoffeln .Sonntagbis Mittwochwerdenin denBezirken
5 ,9 ,20Kipflerkartoffeln,undzwarkgProKopfzumPreisevonK. 84
für das kg ,gegenAbtrennungdes Abschnittes„ N "der Kartoffelkarteabge-¬
geben. -DienstagbisDonnerstagin denBezirken10und11gegenAbschnittN.

Mehlabgabe.In derkommendenWochewirdaufGrunddergelbenbezw .lilafar -¬
Denen Meh lbezugskarten sowohl bei den städtischen Mehlabgabestellen als
auchbei denKonsumentenorganisationen1 kgMehlproKopfalsWochenration

ausgegeben.
Zewiverba" aAnRayoniertepro Kopf :kg Mehl ,12 dkgbrasilianisches
Schmalz ,tkg Kartoffel auf Buchstaben „ N "der Kartoffelkarte und 2Eier .

AufGrundder Milchkartefür Kinderaller vier Altersstufen1 kgHaferflok-¬
ken zumPreise von K . 40 . -AnNichtrayonierte :Kunsthonig 1 kg K . 20 ,Reis - ¬

gries in ital .Originalpackung & 1/4 kg K . 75 ,Kindernährmehl in ital,Ori - ¬
ginalpaketenå 1/4kgK . - ,Salzt kg50h ,Sardellensenf1 GlasK. 10,
Estragonsenf1 GlasK . 80 ,Marmelade1 kg . 08 ,verschiedeneSortenKognak
undLiköre ,Rum ,Slobowitz ,Tee ,Mineralwasser ,Paradeismark ,Kaffeezusätze,
Gewürze ,Besig ,Masol ,ferner kommtin VerkaufOlso Kochkistenin 3Grössen

gegenDar -oderTeilzahlung,diverseRexgläserundApparatezuOriginal-¬
predsen ,Schmierseifenersatz ,Sir Waschpulver ,Schuhcreme ,Schürzen ,Chif - ¬

fonundKnabenenzügeausZeltblattstoff . -DieFilialeFloridsdorfbleibtwe-¬
genRenovierungbiseinschliesslichDonnerstag,den250Septembergeschloßen ,
weshalbwir unsereKundenersuchenFreitag undSamstagihre rayoniertenWaren

zubehebene
.

DerheutigeStrassenbahnverkehr.Entgegendenverbreitete n Gerüchten ,dass
derStrassenbahnverkehfimLaufedesheutigenTagesvorzeitigeingestellt
werdensoll ,wirdmitgeteilt ,dass die Strassenbahnheuteregelmässigbis
zus normalenBetriebsschlußamAbendverkehrt .Auchder VerkehrderBahnhof-¬
randlinie wirdheuteaufrechterhalten .DievollständigeBetriebseinstellung
beginnt morgenFrün .

2 .Ausgabe .

25 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den20 .September1919 ,Nr. 378.
- - ¬

DasKuratoriumzur Speisungbedürftiger Kinder hat an die GemeindeWiendas
Ersuchengerichtet ,Massnahmenzutreffen ,welchedurchdiedermaligekritische
finanzielleLagedesKuratoriumsgebotensind ,unendenFortbetriehderAus-¬
speisungenermöglichensell .Ueberdiese Angelegenheitberichtete in derletzten

StadtratsitzungStRin.Seidel,welcheinihremReferatehervorhob,dasssich
dieForderungendesKuratoriumsnachzweiRichtungenhinerstrecken .Daserste
Verlangen richtet sich auf eine Erhöhungder von der GemeindeWienzuentsich - ¬
tendenKostportionenvon30auf47h proPortion .In zweiterLiniewirdein
RückersatzdesBetriebsabgangespro1918imBetragevon332. 000Kronengefor-¬
ndert .DiegrosseTeuerungderLebensmittelin denletztenMonatenundaufder
anderen Seite Lohnforderungender Angestellten begrüadendas Begehren ,dasaf »
durchaus gerechtfertigt :bezeichnet werdenmuss .Das Kuratoriumbesorgtim
NamenundimAuftrageder GemeindeWientäglich die ZubereitungundAusgabe
vonrund50 . 000Ausspeisepprtionen,eineZiffer ,die sichjetzt in denSommer-¬
monateninfolge der dermalenetwas günstigeren Marktbeschickungaufrund
40 . 000gesenkt hat ,von der aher anzunehmen ist ,dass sie sich imbevorstehgen - ¬

denWinterwiederumumein bedeutendeserhögenwird .DieGemeindeWienhat ,
wiedie Referentinhervorhob ,ein dringendesunmittelbaresInteressedaran ,
dasin demBetriebedieserAusspeisungsoweiterdemKuratoriumamVertraut
wurde ,keine Stockung eintritt und ihredie Möglichkeit bewahrt bleibt ,durch
den eventuellen Ausbaudieser Verköstigungseinrichtungfür einen etwa zuge- ¬
wärtigendensteigendenBedarfin derZukunftVorsorgezutreffen .Vondiesem
Gesichtspunkteauskönnegegendie GewährungdesAnsuchensdesVereinesum
Erhöhungder Kostportionennichts eingewendetwerden .Wasdie DeckungdesBe- ¬
triebsabganges von 332 . 000Kronenanlangt ,so könne darüber derzeit keinBe- ¬

schlussgefasstwerden,weilesnichterwiesenist ,dassdieserBetriebsabgang
allein durchdieFührungderunentgeltlichenAusspeisungentstandenist .Es
bestöht im Gegenteil die begründeteVermutung ,dass ein Teil desDefizites
durchdie Kraegsküchen ,welchevondemgleichenKoratoriumgeführt werden ,ver - ¬
ursachtwurde .DieKosten ,welchedemKuratoriumbeziehungsweisederGemeinde
Wiendurchdie Steigerungder Preiseder LebensmittelunddieLohnerhöhungen
desPersonalesentstandensind ,sindso hoch ,dassdie GemeindeWienundder
Staatnichtimstandesind ,sieaußeigenenzuleisten ,dassvielmehrauchdie
mitderAusspeisungbeteilten ,einenRegiepbeitragvon30h proPortionent-¬
richtemwerdenmüssen .[ AndieseAusführungenschlosssicheinelängereWechsel-¬

Meisten
rede ,in der Sth .Müller die Verhältnisse in dem Kriegsküchen undAusspei¬
sestellen im allgemeineneiner ausführlichen Kritik unterzog ,wobeierdarauf

hinwies,dassdieindenKriegsküchengebotenenBpeisenzumgrösstenTeilfast
ungeniessbargenanntwerdenmüssen.

StR .Rummelhardtwiesdaraufhin ,dassauchein Beitragvonnur30h
manchenarmenLeuteneine unerschwinglicheAusgabebedeutenwerdeunddasses

deshalbnotwendigseinwerde ,denwirklichünbemitteltendasEssenweiterhin
unentgeltlichzuverabfolgen.Hiezusei es abernotwendigentsprechendeEr-¬
hebungenvornehmenzulassen.

Sth .Dr .Grünbemängeltees ,dass eine viel zu geringe Aufsichtüberdie
Kriegsküchen vorhanden sei und dass deshalb die Wirtschaft mit denzugewiese - ¬
nen Lebensmitteln oft keine ganz einwandfreie genannt werden könne .DieAr- ¬

r
beiterräte hätten in manchenFällen hier bereits helfend eingegriffenund/ver-¬
schiedenenKriegsküchenbei LeiterinnenundPersonaleäusserstbelastendes
Warterial zu Tagegefördert .DasEssenin denKriegsküchensei soschlemht ,
dassin vielenFällenvonSchweinebesitzernmehrerePottionenbestelltwerden,

umalsSchweinefutterverwendet-zuwerden.VielfachseiaberfürdasEssen
die BezeichnungSchweinefutterzugut .Rednerbeantragteeineäusserstschaf-¬
feKontrollederKrlegsküchen.

StR .Körberwendetsichdagegen,dassvonArbeiterrätenRevisionenin
einer derart verletztendenWeisevorgenommenwerden ,dasssie eineschwere
Beleidigungfür die Leiterinnender Kriegsküchendarstellen .In derKriegs-¬
küche , Donaustadt „ haben . Bedie Arbeiterräte die RäumederKriegsküche
unddie Wohnungder Leiterin derselbenaufs genauestedurchstöbert ,aberkein
belastendesMaterialzuTagefördernkönnen .Alssie unverrichteterDinge

weggingen ,habensie laut vor allen Leutenerklärt :„ WirwerdenBuchschon
nocherwischen .Revisionenin solchbeschänenderArt müssenumtedingtver-¬

miedenwerden.
NacheinemSchlusswortder ReferentinwurdenahreAntrdge,

die sich auf Erhöhungder Kostportionen ,die Ablehnungder TragungdesBe- ¬
triebsabgangesundEinhebungeinesRegiebeitragesfürdieunentgeltliche
Ausspeisung beziehen ,e Zbatrantrag des StR .Rummelhafdt ,dass bis zum
Abschlusseder Erhebungen,an die UnbemitteltendasEssenweiterhinzuver-¬
abfolgensei ,angenommen.

- . - . . . —.
AusdemRathause.InderkommendenWochetritt derStadtratMittwochund

Donnerstagzu Sitzungen zusammen .Der Gemeinderathält Freitagnachmittags
eineSitzungab .DieTagesordnungbildendiein derletztenSitzungnicht
erledigtenGeschäftsstücke .

DieSprechstundenbeiVizebürgermeisterWinter. Eswirdnochmalsdaraufauf
merksamgemacht ,dass VizebürgermeisterWinternur Dienstag vormittagVor- ¬
sprachenentgegennehmenkann.

Ferienkolonie„InnereStadt “. DiedurchdieunermüdlicheArbeitdesArmenrats-¬
ObmannesIgnaz Hörnischin die Ferienkolonie Kronstein entsendeten 100Kna- ¬
benundMädchenausdem1 .BezirkesinddankderausgezeichnetenVersorgung
und Pflege durch den Ksonsteiner Gasthofbesitzer Heubner ,dessen Frauund

Töchterundder fürsorglichenLeitungdes LehrersKarlEnseleinunddessen
Frau ,sowie der liebevollen Beaufsichtigung und Führung derLehrerinnen
SahulkaundSchindlerunddesLehrersKarwatkörperlichausserordentlicher-¬
holtundin geistigerFrischeinElternhauszurückgekehrt.

- . - ¬.
AbgabevonUnterzündholz.Vom22 .bis27 .SeptemberwerdenanjedenHaushalt
je 5kgUnterzündholzgegenAbtrennungdesBuchstabensMderMehlbezugskarte
abgegeben.DerPreisistderselbe.

.



Bgm .Reumannberichtet überdie beredtsbekannteAngele-¬
genheit der Neuregelung der landwirtschaftlichen Betriebe der
GemeindeWienund begründet in ausführlicher Weise diebereits
mitgeteiltenAnträgedesStadtrates .

Her Vorsitzende VB .Emmerlingvertagt mit Rücksichtauf

die vorgeschritteneZeitderDebattefür die nächsteSitzung.
Die Uebrigen der nachträglichen Genehmigung des Gemeinderates
ünterliegendenReferate werdensodannen blocangenemmen.
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